
Klassenfahrt nach Berlin 

Am 27.4.2026 war es endlich soweit, wir, die Klassen 9a und b, trafen uns am 

Schweriner Bahnhof und los ging es mit dem Zug Richtung Berlin. Es war eine sehr 

vergnügliche Anreise: es wurde viel erzählt, gelacht, fotografiert und auch Schminke 

erneuert. In Berlin angekommen, wurden gleich S- und U-Bahnverbindungen getestet. 

Mit dem System kamen die meisten von uns klar, nur wenige haben in der 

Freizeitphase lieber mal eine Strecke zu Fuß zurückgelegt, um nicht irgendwo in Berlin 

zu stranden. 

Als erstes haben wir unsere Taschen in das Jugendgästehaus am Nollendorfplatz 

gebracht. Dieses hat uns gleich gefallen, es war sauber, in allen Zimmern gab es 

sanitäre Einrichtungen, besonders hervorheben muss man jedoch die Dachterrasse, 

den Basketballpatz und das hervorragende Essen.  

        

Die Abende haben wir in den Gemeinschaftsbereichen mit Schummelmax, Ballspielen 

und vielen Gesprächen verbracht. 

         



     

Am ersten Tag stand das Spionagemuseum auf dem Plan. Es gab hier viel zu sehen 

und auszuprobieren. Das zweite war zuerst leider nicht möglich, da die junge Dame 

ihre Führung auf geschichtlichen Fakten aufgebaut hatte. Das fanden wir nicht so toll, 

lieber hätten wir die spannenden Ausstellungsstücke selbst erkundet. 

Das Holocaust-Mahnmal haben wir am zweiten Tag besichtigt. Leider war das 

dazugehörige Dokumentationszentrum geschlossen, aber dieses Mal erlebten wir eine 

wirklich interessante und spannende Führung, wir hatten viele Fragen.  

Nebenbei gab es das Brandenburger Tor und das Reichstagsgebäude von außen zu 

besichtigen. 

Am Nachmittag teilten wir uns in zwei Gruppen. 

Die eine fuhr nach Adlershof, um dort die 

Aufzeichnung der Sendung „Klaas – Experte für 

alles“ zu erleben. Das war schon sehenswert, 

besonders faszinierend die Rolle des 

Animateurs. 

Die zweite Gruppe ging auf Sightseeing-Tour: 

Gedächtniskirche, Stadtrundfahrt und Alex mit 

Berliner Fernsehturm waren hier die Stationen. 

Tolle Eindrücke! 

 

 

 

 

Der dritte Tag: Es hieß am Morgen 

schon wieder die Koffer packen, die Zeit 

verging viel zu schnell. Vor der 

Heimfahrt hatten wir aber noch das 

Deutschlandmuseum gebucht. Die 

Zeitreise durch die Geschichte unseres 

Landes in der immersiven Ausstellung 

hat wirklich allen gefallen. Hier gab es 

viel zu sehen, hören und ausprobieren. 

Besonders beliebt war z.B. das Testen 

der Buchdruckpresse. Immer wieder 

erklang in den Räumen ein „Cool“. 

 

Und dann ging es nach einem 

Mittagssnack wieder in Richtung 

Schwerin, dieses Mal war die Fahrt 

etwas ruhiger. 

Klasse 9b 


